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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde,

in der vergangenen Woche ist der Landtag zur letzten 

Plenarwoche im Jahr 2019 zusammengekommen. Der 

neue Haushaltsplan für 2020 ist nun verschiedet. Wir 

richten den Fokus damit auf mi�el- und langfris�ge 

Inves��onen—und das erneut ohne neue Schulden. 

Die Bandbreite der Themen ist groß: Der Ausbau des

Straßenverkehrsnetzes, die Neuausrichtung der 

schulischen Inklusion und die Bekämpfung von 

Cybercrime werden im kommenden Jahr ganz ge-

wiss auf der poli�schen Agenda stehen.

Unsere Arbeit kann nur dann erfolgreich sein, 

wenn wir programma�sch auf der Höhe der Zeit 

sind. Dazu ist es wich�g, dass wir zuhören, die 

Menschen mit ihren Problemen und Anregungen 

ernst nehmen. Es ist der Dialog und der intensive 

Austausch, der uns als CDU ausmacht. Jeder, der 

daran mitwirken möchte, ist herzlich willkommen! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren   

Familien ein frohes und besinnliches Weihnachts-

fest und alles Gute für das kommende Jahr! 

Herzlichst

Ihr

Fabian Schrumpf MdL

Die neue Kommission des Landtags Nordrhein-

Wes�alen zur Wahrnehmung der Belange der Kinder 

ist am 18. Dezember 2019 zur kons�tuierenden Sit-

zung zusammengekommen. 

Als Konsequenz aus zahlreichen Missbrauchsskanda-

len in Nordrhein-Wes�alen soll die neue Kinderschutz-

kommission des Landtags Vorschläge für den besseren 

Schutz von Kindern und Jugendlichen erarbeiten. Da-

bei sollen staatliche und kommunale Strukturen be-

trachtet und Verbesserungsvorschläge unterbreitet 

werden. Zudem wird sich die Kommission mit Verbän-

den, Organisa�onen und Einrichtungen austauschen, 

die sich mit dem Thema befassen. 

„Wir als Erwachsene haben die Möglichkeit zu helfen 

und dürfen nicht wegsehen, leugnen oder gar ignorie-

ren. Wir tragen Verantwortung für den Schutz unse-

rer Kinder und wollen dieser gerecht werden“, so 

Fabian Schrumpf MdL, der ebenfalls Mitglied des 13-

Kinderrechte stärken

Gremiums ist. „Kinder verdienen es, geschützt und 

behütet aufzuwachsen. Der Unterausschuss ermög-

licht uns, die rich�gen Maßnahmen gegen Miss-

brauch aller Art gemeinsam zu erörtern, aufzuzei-

gen und auf den Weg zu bringen.“
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mit temporären oder mit ausländischen Nummern-

schildern das Straßenbild. Sehr häufig werden Müll, 

Schro� oder Öl direkt auf der Straße entsorgt. Die 

CDU-Frak�on wird sich deshalb, wie bereits im Gewer-

begebiet Ripshorster Straße in Dellwig erfolgreich um-

gesetzt, auch im Bereich des Autokinos für einen An-

kauf von Problemimmobilien stark machen. Ein weite-

rer wich�ger Schri� ist die Verschärfung der gesetzli-

chen Rahmenbedingungen. Die CDU-Frak�on setzt 

sich daher für ein unverzügliches Abschleppen von 

illegal abgestellten Al�ahrzeuge ein.“

Einführung der Landarztquote sowie zwei Landeshaushalte ohne neue 

Schulden. Wir haben noch viele Ideen und Vorhaben zum Wohle der 

Menschen in NRW. Seien Sie versichert, dass wir engagiert und kon-

zentriert weitermachen werden“, so Fabian Schrumpf MdL.

„Wilden Automarkt“ stoppen

Die CDU-Frak�on im Rat der Stadt Essen fordert ein 

härteres Durchgreifen auf dem Areal des sogenann-

ten „wilden Automarktes“ rundum das Autokino in 

Essen. Grundstücksankäufe und verschär�e Ord-

nungsmaßnahmen, bis hin zur Anpassung des Stra-

ßen- und Wegegesetzes NRW, sollen die dor�gen 

Zustände eindämmen. 

Dazu Fabian Schrumpf MdL, ordnungspoli�scher 

Sprecher der CDU-Frak�on Essen: „Der wilde Auto-

markt gehört zweifelsohne zu den Brennpunkten in 

Essen. Hier muss die Stadt noch härter durchgreifen. 

Mit dem Beschluss zur Ausweitung des Kommunalen 

Ordnungsdienstes auf insgesamt 60 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter haben wir bereits einen ersten 

wich�gen Schri� getan. Damit werden wir u.a. die 

Präsenz vor Ort erhöhen und behördenübergreifen-

de Razzien verstärken. Die CDU-Frak�on hat sich 

jüngst vor Ort einen Eindruck über die aktuelle Lage 

verscha� (siehe Foto). Nach wie vor dominieren 

hier unzählige – teils schro�reife - Fahrzeuge 

Halbzeitbilanz 

der NRW-Koali�on

2017 hat die NRW-Koali�on aus CDU 

und FDP ihre Arbeit aufgenommen. 

Ziel war und ist es, Nordrhein-

Wes�alen wieder nach vorne in die 

Spitze der Länder zu führen. Fabian 

Schrumpf MdL meint: „Dafür haben 

wir die vergangenen zweieinhalb 

Jahre hart gearbeitet und können 

heute festhalten: NRW kommt voran!

Hier einige Eckpunkte unserer Arbeit: 

Es gibt nun mehr Personal sowie bes-

sere und modernere Ausrüstung für 

die Polizei, eine konsequente Null-

Toleranz-Poli�k gegenüber Kriminel-

len, die Rückkehr zu G9,
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Prak�kum im 

Garten– und Landscha�sbau

Die Bredenbrücher GbR in Heisingen freute sich über 

Besuch aus der Poli�k: Der Essener Landtagsabgeord-

nete Fabian Schrumpf absolvierte ein Kurzprak�kum 

bei dem Garten- und Landscha�sbauer und ha�e dabei 

die Möglichkeit, den Arbeitsalltag vor Ort kennenzuler-

nen. 

Nach einem Rundgang auf dem Betriebsgelände fuhr 

Fabian Schrumpf MdL mit den Landscha�sgärtnern 

nach Mülheim, um auf einer aktuellen Baustelle tat-

krä�ig mitanzupacken. Der gesamte Außenbereich ei-

nes Privatgrundstücks wird hier neu gestaltet: An die-

sem Vormi�ag pflanzten mehrere Mitarbeiter vor allem 

Bodendecker und Eiben in den Vorgarten. Auf der 

Rückseite des Hauses wurde eine größere Bodenfläche 

für den Rollrasen vorbereitet.

Unter Anleitung von Birger Bredenbrücher, Gründer 

und Inhaber der Bredenbrücher GbR, dur�e Fabian 

Schrumpf auch den 800 Kilo schweren Minibagger be-

dienen. „Das sieht leichter aus als es in Wirklichkeit ist“, 

meinte Fabian Schrumpf MdL. Im Anschluss pflanzte 

der Landtagsabgeordnete noch einen Baum ein. 

„In diesem Garten steckt nicht nur ein gut durchdach-

tes Konzept und der geschickte Einsatz von Baumaschi-

nen, sondern auch viel körperliche Arbeit bei Wind und 

We�er. Davor habe ich großen Respekt.“

Die Bredenbrücher Garten- und Landscha�sbau GbR 

plant und gestaltet vor allem Privatgärten im Ruhrge-

biet. Aktuell sind 19 Mitarbeiter dort beschä�igt –

davon sechs Auszubildende. Die Au�ragslage für Gar-

ten- und Landscha�sbauer ist gut: Anfragen gehen 

sowohl von Privat- und Gewerbekunden als auch von 

Kommunen ein. 

„Natürlich tragen Pflanzen, Dach- und Fassadenbe-

grünung maßgeblich zur A�rak�vität von Städten und 

zur Verbesserung des Klimas bei“, so Fabian 

Schrumpf MdL. „Bund und Land unterstützen begrü-

nende Ini�a�ven unter anderem mit dem Städte-

bauförderprogramm „Zukun� Stadtgrün“. Insbeson-

dere die baulich verdichteten Innenbereiche werden 

hier ins Auge gefasst.“ Auch die Stadt Essen erhielt 

2017 einen Förderbescheid im Rahmen des Pro-

gramms. Davon wurde unter anderem der Krupp-

Park erweitert. Für Fabian Schrumpf MdL ein Schri� 

in die rich�ge Richtung: „Bei der Entwicklung unserer 

Städte wollen wir die Vorteile von vernetzten Grün-

und Freiflächen nutzen. Die Menschen wünschen sich 

ein ökologisch nachhal�ges und a�rak�ves Umfeld –

wir brauchen mehr Grün für das Ruhrgebiet!“
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„Wohnen auf dem Land zukun�sfest machen“ - das 

war eines der Themen im Plenum am 18. Dezember 

2019. Fabian Schrumpf, Sprecher für Bauen und 

Wohnen der CDU-Landtagsfrak�on, meint: 

„Baulandentwicklung gehört zu unseren dringlichsten 

Aufgaben. Zugleich wollen wir aber ressourcenscho-

nend mit landwirtscha�lichen Flächen umgehen. Des-

halb ist es umso wich�ger, alle bereits vorhandenen 

Wohnraumpotenziale auch vollständig auszuschöpfen.

Ein Baustein ist dabei die Weiterentwicklung des 

Wohnen auf dem Land stärken

§ 35 des Baugesetzbuches, welcher die Zuläs-

sigkeit von Bauen im Außenbereich regelt. 

Meine Damen und Herren, Sie alle werden mir 

zus�mmen, dass es sinnvoll ist, leerstehende 

Gebäudebestände zu reak�vieren und so Ver-

fall oder Zerfall zu vermeiden. Die verschiede-

nen Nutzungsmöglichkeiten von Gebäuden 

sollten auf möglichst einfachem und unbüro-

kra�schem Weg umsetzbar sein.“


